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DeZweites Blatt.El
Bericht über die projektierte Güterzufammenlegung

md Feldweganinge im Stammheimertal,
; on %. Girsberger, tanıt. RulturIngr.)
a He (SHh5,)

Sn Verbindung mit Diejen Ausführungen betreffend

‚dieEntwäfjerungdes Landesjoll auch mod) die von berichte:

denen Seiten aujgeivorfene Frage der Streueproduf-

tion geftreift werden. Hierübertt folgendes zu jagen:

. Rirflicgüte Streue ift bisher nur an wenigen Orten

gediehen, denn wo fich das Wajjer beitändig im Boden ank

ftaut, ift eine rigtige Entwidlung guter Futter- oder Streue-

pilanzungenausgejhloffen. In den mit Wafjer gefüllten

Boden fanfeine Luft eindringen, weshalb verichiedene

für die Pflanzen giftige Stoffe entitehen, die in den Nie-

dern die befannte rote Färbung des Wajjers erzeugen. Inte

folgedejjen fiedeln fid, auf dem verfumpften Boden nur

foldhe Pilanzen an, welde an ihren Standort nur geringe

Anfprücde Ytellen, d. 5. welde fig an den Luftmangel,

 

den hohen Waffergehalt des Bodens, an die Derjchiedenen

im Boden vorkommenden Säuren und an Die vielen, Fäul-

niserregenden Stoffe anpafjen Fünnen. Dies ift aber zur

Hauptjade nur bei Pflanzen mit geringem landiwirtichaft-

lienWert der Fall. Je mehrdie Berfumpfung überdand

nimmt, umfo mehr verjchtvinden nadı und nad auDie

guten Streuepflanzenundes bleibt mit der Beit nur nod)
das minderwertige, furze „Burjtgras” zurüd, das ganz ge

wingen Ertragliefert.
Siefer ungünitige Zuftand ift auf großen Partien der

aufgezählten. Drainagegebiete vorhanden. Da aber gegen-

Wwärtig und jedenfalls noch) auf lange Beit hinausjeder Fled
Landes auf's intenfivfte ausgenüst werden muß, um Der

Sebensmittelnotzu fteuern, ijt es abjolut unzuläfjig, daß

folgroße und leicht zu beiverbende Flächen dermaßen ber-
 nadläffigt werden.
AnStelle der bisherigen Streuefulturen follen richtige

 Befenriedfulturen treten. Die Erfahrungen, welche mit Die-

. fer Streue in den Kantonen Luzern und Zürigemadjt ivor-

den jind, gehen dahin, dab die Erträge auf entwäfjertem

Boden außerordentlich; große jind. Allerdings wird der Er-

‚trag im erften und zweiten Jahr gering jein, nur ca. 15

Bentner pro Juchart; im Dritten Jahr fteigt er auf 30,

imvierten auf 50, für das fünfte und die folgenden Jahre

auf60-100Bentner pro Iuhart. Unter günftigen Verhält-
 nijfen ioird nad; mehr geerntet werden fünnen. Die Haupt

jache it, in Den eriten zwei Jahren die Geduld nicht zu

- berlieren, da ich, das Bejenriednur ehr langjam entwidelt.

Dafür find Die fpäteren Erträge dann umjo größer und

  

 

  

   

  

 

  

Das Bejenried gedeiht auf drainiertem Boden jehr gut.

SnBoden, der an überjehüffiger Näfje leidet, Eommen mur

urze Abarten d83 Bejenriedes fort, die fäljchlirheriveiig

Ditals das richtige Gras angejehen werden. Als Unter-

jeund liebt das Beienried einen lehmig-kiefig-jandigen, aber

|tonigen Boden, d. 5. aljo eigentlichen Mineralboden,

vend e3 auf reinem Torfboden weniger gut gedeiht.

Hauptjarye ift aber die Entwäfjerung; je gründlicher Die

Entwäfjerung it, umfo größer find Die Erträge. Die Um-

inandlung Der. heutigen Streuerieder mittelit Drainage in

richtige Beienriedfulturen ift aljo au) vom rein finanziel-

 Ien Standpunkt aus Ducdhaus angezeigt.
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MW. Der Gang der Arbeiten.
Fir die Durdführung der Güterzujammenlegung jind

folgende Arbeiten notwendig: Kr
- 0) Bermarfung Des gegenwärtigen Zuftan-

‚des mittelit Holspjählen ohne irgendwelche Regulierung
der Grenzen. Da der alte Zuftand bald verjehiwindet, genügt

die proptjoriiche Verpflodung. Dieje ift von den Grund-

eigentümern anzuerkennen. Eine definitive Bermarkung fin-

det nur für die Grenzen des ganzen Zujammenlegungs-

 gebietes ftatt, jowie fiir diejenigen Stragen, weldhe Durd

die Zufammenlegung feineVeränderung erfahren.

6) Lie VermejjungDes Bufammenlegungs-

gebietes fann in mögliht einfacher und billiger Weije

erfolgen und fol nur den Bwed haben, den Stächeninhalt

per Grumdftüde zu beftimmen. Dabei ijt nidjt die gleinhe
Genauigfeit notwendig, wie für eine Grundbunhvermefjung,

. da die Neueinteilung aufer der VBermeijung nod) Die Wert:

Ihäkung des Grund und Bodens berüdjichtigt.

I Die Bonitierung oder Vertjhäsung des

i Grundund Bodens Hat den Bived, einen ‚möglichft

genauen Tanjehwert für alles Land zu beftimmen, Das zur

 koird durchgeführt von einer Kommifjton von erfahrenen

ftütes möglichft genau erfafjen. Imneuen: Zuftand erhält

jiegen die geringeren Erträge Der eriten Jahre bei weiten

 Güterzufammenlegung. beigezogen twird. Die Bonitierung,

- Landwirten. Sie fol die befonderen . Werte jedes Grund- jeder Grundeigentümer twiederfür dengleichen. Wert Land geleijtet werden. Bon Seite deKantons wird gemäß Gef

wie im alten Zuftend. Dabei iverden allerdings kleine Dif-

ferenzen im Werte des abgetaufchten Geländes nieht vermie-

den werden fünnen, und wird. ein gewifjer Abzug für Die

neuen Wege notwendig fein. Diejer Abzug betrug bei den

bisherigen Güterzufammenlegungen des Kantons Züri2

bis 4 Brozent.

d) Die Neueinteilumg. Derjelden gehen Zuteil-

ungsverhandlungen woraus, "bei Denen jeder Grundeigen-

tümer feine. Wünfche auf Zuteilung der neuen Grundftüde

anbringen fann. Auf Grunddiefer Verhandlungen wird

ein Entwurf über die Neuzuteilung aufgeftellt und während

einiger Zeit aufgelegt, jobaß jeder Grundeigentümer fig:

bon der Lage der neuen Grunditüde ein Bild maden. fann.

Gegen die profeltierte Neueinteilung Fünnen Einjpraden

erhoben werden, die von der Genofjenjhaftsfommillion zu

‚behandeln jind und nötigenfalls dem landwirtichaftlihen

Schiedsgerichtzur endgültigen Entjheidung unterbreitet iwer-

den. ö SUR EN
eK) Der Antritt des neuen Befigftan des joll

wenn irgendivie möglich auf den Herbit 1920 erfolgen, jodaß.

alsdann eine Beftellung Der neuen Selder erfolgen fann.

Für die rajche Durchführung Des Unternehmens it natürlich

ein bejchleunigtes Arbeiten notwendig, was aber heute, Ivo

fo viele Geometer bejehäftigungslos find, wohl möglid; fein

Jollte. Im Anjchlup. an den Antritt des neuen Bejisitandes

findet dann die endgültige Grundbugvermejjung des ganzen

Gebietes ftatt. Tarüber wird im. Laufe der Duchführung

des Unternehmens noch, eine bejondere Vorlage erfolgen; Die

| often des Verfahrens werden zu ca. 95 Prozent bon

"Kanton und Bund getragen._ i ae >>
= * *

&3foll nod; darauf Hingewiefen werden, daß nad) jedem
Abjehnitt des Unternehmens die Aften öffentlich aufgelegt

‚werden, jo: daß die Grumndeigentümer bejtändig über Den

Gang der Gejhäfte orientiert,iind., Die Wünjche eines je-

den Einzelnen Zünnen bei.dielem vom, Gejebe vorgejehrie-

benen Verfahren immer angehört und geprüft werden. Wer

mit irgend einem Teil der Zujammenlegungsarbeiten nit

einverjtanden. ift und Ausjegungen an demjelben glaubt

anbringen zu müffen, hat Hiezu bei den. öffentlichenAuf

legungen Gelegenheit. . er ke

‚Eine möglicjite Beichleunigung. Des ganzen lUnterneh-

mens muß namentlich Deswegen gewünfcht werben, weil

erfahrungsgemäß während der Durchführung eines jolchen

Unternehmens die Intenfität Der Bebauung des Landes

da und dort etwas nadhläßt, da Die Grundeigentümer ja

nicht wiffen, wo ihnen Das meue Land zugeteilt iverden

wird. ;

V. Die Koften der verbeflerten Sfureinteilung.
Die Kpften der profektierten Güterzufammenlegung mit-

famt der Korrektion der Meinen Gewäfjer findfolgendermaf-

fen veranichlagt: { 2 BERT
1. Geometrie Arbeiten, beftehend in
"der Vermejjung und Bonitierung Des alten

Zuftandes, Der Bereddnung des Fläheninhal-
tes der Grundftüde und ihres Wertes, der
Adjtedung der neuen Wege und Berefwung

ihres Wertes, der Berechitung und Ib=

ftedung und Bermarfung dev neuen Grund»
itüde u. Ddergl. ir -

2.Weganlagen, Gejamtlänge Derfelben
70,000 Meter, infl. Nachbefiefung beitehen-
der Wege, Erjtellung von Einfahrten, Röd-
rendurhläffen und Seitengräben

‚ BementroHrleitungenzurAbleitung.

der derjehtedenen Eleinen Gewäljer, ferner

Eritellung von Kieg- und Schlammfängen,

Kontrolf- Schächten, Aufnahme beftegender

$r. 200,000:

„850,000

o
s

u

 Drainagen ujw. », 160,000

4. Bericiedenes, wie Aufbrechen der al- i

ten, eingehenden Wegeund Deren Auffül-

Yung mit Humus, Bauauffidt, Publifativ- BERN.
ir 90,000nen, Drudjaden ujw. 3 4,3.290,0005

Gejamtfoften Fr. 1,300,000

Der Koftenberedinung für Die Wege ijt das im Weber-

jichtsplan eingetragene Wegneßzu Grunde gelegt iuorden.

Sollten während der Durchführung der Güterzufammen-

fegung mehr Wege gewünjchtwerden, \wie Dies oft der

Fall üt, jo würde jider Koftenvoranfhlag entiprehend

jerhühen. ER RN
Der borgenannte Koftenbetrag ergibt bei einem Ge-

famtflächeninhalt von 1120 Heltaren Se

pro Hektar ‚einen Koftenbefrag bon Sr. 1160

oder pro Suchart von Be

Diefer Betrag ift fehr Hod), aber die teuren Arbeits
foäfte und hohen Materialpreijelajjen zur Beit eine Bil

ligere Ausführung der Arbeiten nicht erwarten. Auchit

eine einfachere Geftaltung des Projektes ausgejclojjen;es tft,

eher zu erwarten, Daß bei der definitiven Brojeftierungbiel-'

leicht die eine oder andere Ergänzung no, notwendig verde.

An die Ausführungskoften werden jowohl von Seite
des Kantons, als aud, des Bundes ganz erhebliche Deiträge

e
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43, Jahrgang.

und bisheriger Praxis ein: Beitrag von mindejtens 35 Yo)
erwartet werden Dürfen. Der Bundesbeitrag hält jiim
allgemeinen auf gleicher Höhe iwie der Kantonalbeitrag. Das
3u kommt, daß nad) dem Bundesratsbeihluß vom 28. März
1918 betreffend die Sürderung der Güterzufammenlegungen
der Bund an deren Ausführung nochbefondere Beiträge von
mindeftens 5 0% leiftet. Wenn auchin Diefem Zall nun biel-
leicht die VBorbedingungen für einen höheren Ertrabeitrag
des Bundes aus diejfem Kredit erfüllt find, jo joll in den
nechfolgenden Berechnungen Do; nücht auf mehr als 35 —
5 =: 40% Bundesbeitrag geredjnet werden, das ergibt in3-

gejamt einen Beitrag von 75 Yo. |
©" Die meijten Gemeinden des Kantons Zürierteilen
nun an jolde gemeinnügige Unternehmungen, die für einen‘

großen Teil der Einwohner bedeutende Vorteile bringen wer-
den, jpezielle Gemeindebeiträge, Deren Höhe je nadı den
finanziellen Verhältniffen der Gemeinde Ihhvenfen, aber in
den meiften Fällen zum Mindeften 10 % betragen. € foll

Hiernun au; in Diefer Beziehung nicht zu. hoch gerechnet

werden, d. h. nur mit einem Anjas von 5%, Dagegen Darf

wohl mit Sicherheit erwartet werden, daß zum Mindeiten

Diefer Beitrag erhältlich, gemacht werden fann..

Y \&3 ergäbe jid; fomit ein Gejamtbeitrag von 80 %0 oder

den Grundeigentümern verbleiben 20%, d. i. ein Betrag

pro Heltare bon Fr. 232.— oder pro Judlart von Sr.
"83. — oder per Are. don Ir. 2.32,
"Höher werden num allerdings Die gejamten Aufwen-

Dungen für diejenigen Gebiete, Die noentwäjjert werden

müffen. Die Kojten biefür find. pro Heftare zu ungefähr

Sr. 2500.— zu reinen, wobei allerdings bei möglichiter. An-

vendung von majchineller Arbeit noetweldhe Eripar-

niffe möglich fein werden. Bei Annahme einer Gejamtfub-

pention von 60 Prozent von Bund und Kanton verbleibt
ben Grundeigentimern nod ein Betrag von Fr. 1000 pro
"Hektar, oder. pro Juchart don Fr. 360. Der Gejamtfojten-
"aufiwand der zu Drainierenden Gebiete füme. jomit für Die

"Grundeigentümer zu ftehen pro Hektar auf Fr. 1232, nder

"pro Suchart auf Fr. 443. Ü
Ke Tas Landioirtichaftsgejes fieht vor, daf für Die Verleg-

"ung der Kojten eine Klafjififation Ducchgeführt werden fann.

ine Differenzierung Hinfichtlich| der genmetriihen Koften

Ferjcheint in borkiegendem Fall nieht angebradgt. Die Bus

fammenlegung it für alle Teile des ganzen Gebietes gleich;

notwendig. Dagegen fan ein IUnterfehted gemadht werden

in der Verlegung der Koften für Die Weganlagen, und zwar .

entipreihend der Zahl und der Größe der Grundftüde. Se

größer ein Grundftüd ift, und je mehr Grundjtüde ein Zand-

kvirt beit, umjo größere Fuhrleiftungen zu und bon den

 Grundftüden jind notwendig, umjo mehr müjjen aljo. die

Wege in Anfprud; genommen werden. Und zwar fommt

‚hier Zahl und Größe der Grunditüde imneuen Bejisitand

in Betradht. In diefem Sinne wäre aljo event. eine Klaf-

Siftkation angezeigt.

Nun werden aber die Koften Diefer Verbejjerung nicht

in einem Mal bezahlt werden müjfen. Ein jolhes lnter-

 

Inehmen kommt vielmehr der Nadiwelt als der Gegenwart

zugute. Sene twird die Vorteile Der auszuführenden Ber-

 beiferungen zu allen Zeiten genießen, Die gegenwärtige Ge-

neration nur nowährend eines verhältnismäßig geringen

| geitreumes. Daher ift es au; angezeigt, Daß Die Koften

| auf eine größere Zahl Sabre verteilt werden, 3. 8. auf 10

\ Sabre. Unter Annahme einer Berzinjung des aufgenom-

menen Baufapitals zu 5 Prozent (laut Kantonalbanfgeieß,

$ 17, werden Darlehen für Bodenverbejjerungen zu ermäl-

figtem Zinsfuß gewährt) ergeben id) folgende Amortifa=

I tionsquoten;

Re Güterzufonmenlegung Giüterrmfanmenlegung
allein: nit Drainagen;

per Heflare Fr. 30. — Fr. 160. —

per Judart - „.11.— Bu

E3 ift. ohne weiteres flar, Daß die Koften der Süterzu-

| fammenlegung mit 11 Ir. pro Sudart während 10

Sabren bei weiten aufgeivpgen werden Durkhi Die erzielten

Vorteile; Zeiterfparnis, Wegfall der Mindererträge längs

der Grenzen, Wertjteigerung Des arrondierten Grundbefites,

freiefte Bewerbung ohne NRüdjiätnafme auf das benad-

barte Land, Ermöglihung einer ungehinderten Srudhtwed-

felwirtichaft, beite Ausnüsung der Yandwirtfhaftlichen Ma-

Iinen, Dadund Erfparung an Arbeitskraft, Minderung Der

Seutenot, geringere Abhängigkeit dom Arbeitsmarkt, fer-

ner Landgewinn durch; Verminderung Der Grenzlängen, duch

Befeitigung- zahlivjer Wafjerfurden und Gräben und Auf-

Yafjung vieler Gebietsteile mit bigher geringem Ertrag, 3. B.

der „Vorhäupter” ufv., Gewinnung feiter und leiht Fon-

tiollierbarer Grenzen, Bejeitigung von Grumddienjtbarfei-

ten ufw.
Son Die Erjparnis an Bermarfungstoften bei

der im Anihlug an die Güterzufammenlegung durkhzt-

sührenden Grundbuchoermeijung madt pro Sucdart allein

rund 18 $r.,d. 5. 22 Prozent der vom Grumdeigentümer

zu tragenden Neftkojten aus.
Muß das Land mod) drainiert werden, jo jind allerdings

die Koften erheblich Höhere, 57 Fr. pro Suchart bei 10-jäh-

iger Amortijation. Aber zu den borerwähnten Vorteilen) 



  

 

tommt dann eben nocheine ganz bedeutende Ertragiteige L

ung Hinzu, die erfahrungsgemäß bei allen Drainagen auf
Kulturland innert Fürzejter Zeit eintritt. Wenn das Land
nach) DurKgeführter Drainage gründlich umgebrocdenun

‚ mäbrend einiger Jahre als Aderland, z. B. für Die Hafer-
und Kartoffelpfianzungen benügt wird, Tann mit Beftimmi-
heit darauf gerechnet werden, daß auDie höheren Kofteit
Der Drainage des Landes innert 6 Jahren Durch, die Mehrer-
träge getilgt jein werden. Sollten Die heutigen Produften-
preife aunur noch furze Beit anhalten, — und alle ‚Bei
en jrrehen ja Dafür, daß wir vorläufig faumein erheb-

Tiches Sinfen der Preije werden erwarten fünnen — jo wird

fich, die Amortifation nod) viel tajcher vollziehen. Ze rar

fcher Diefe Melivrationen Durhgeführt werden, umjo rajıhet
ift Die Amortifation und umjo größer die Rendite. :

Sälußwort.
Rad all diefen Ausführungen Fann gejagt werden,

daß Die Durchführung der Gütergujammenlegung im Stamm
heimertal in Verbindung mit den übrigen nötigen Boden:
berbejjerungen den beteiligten Landwirten ruhig empfoh+
len werden fann. Wenn die Koften au, große find, jo wert
den fie bei einer vernünftigen Amortifation doc als ivenig.
Drüdend empfunden werden. Dabei find Ertragziteigerungen
und Erleichterungen im Betrieb zu erwarten, melde did
Opfer vajch; und bei weiten aufiviegen werden. E

An unjere Landivirtihaft werden heute die allergröß-
ten Anforderungen geftellt. Die Lebensmittelproduftion joll
auf den hörhften Grad gejteigert werden, und auf der ans
dern Seite wird Die Leutenot nachgerade zur Landesfalami-

tät. Nabeiden Seiten Hin werden die vorgejchlagenen!
Bodenverbejjerungen Hülfe bringen: Erhöhung der Erträge
und rationellerer, erleichterter Betrieb.

Ueberall, wo joldde Verbefjerungen Ducchgeführt wor-
ben jind, haben fie jirajchDie Sympathie der beteiligten |
Grundeigentümer erworben, ivenn au) vorher die Wogen
ber Erregung gegen das Unternehmen no) jo Hoch; gegangen,
und Die Bedenken wegen den großen Dpfern nod fo große
ivaren. Ileberall hört man Das Zeugnis, daß die Leute mit
ben neuen Buftend jehr zufrieden find und ihn umfein
Geld mehr gegen den früheren, alten vertaufchen mödten. |

7

Pte Grundbejiser im Stammbeimertal werden e3 niemalß |
bereuen, wenn jte die gemachte Anregung zur Durhfüßr-
ung einer bverbejjerten Flureinteilung zum Beichluffe er-
heben, und die nachfolgenden Gejchleshter werden der Heu-||
tigen Generation danken, wenn Dieje Das große Werk mit
aller Gründlichkeit und Großzügigfeit durchführt.

Züri, im Mai 19192

3. Giröberger, fant. Kultur-Ingenieur.

Ausland.
Deutjchland. Holländifce Hilfsaktionen für Pforzheim.

In der allernäditen Zeit wird ein Delegierter des hoflän-
diihen Noten Kreuzes in dem bon Tuphus fhwer Heimge- | 2
juhten Pforzheim eintreffen, um feitzuftellen, auf welde
Weife der unglüdlihen Stadt fchnell und wirkfam geholfen
werden kann. Gegenwärtig liegen mehr als 2500 Einwohner.
Pforzheims am Typhus darnteder. 1

— Die Vebergabe de3 „Imperator.“ Die Manne‘
Ihaft de Dampfers „Imperator“ hat diefen in Breft an
die Sranzofen abgeliefert. — Bon Breit werden amerifanifche
Soldaten mit eritklaffigen, deutihen Dampfern in die Heimat,
zurückbefördert. [

— Die Opfer des Krieges! Das Ergebnis an,
Toten, Verwundeten und Gefangenen Deuticlands tft bis
zum 30. April fejtgeftellt. — && wurden Tote gezählt:
1,676,696, alg bermißt, bon denen neun Zehntel als tot
betrachtet werden müffen: 373,778, fo daß ein deutfcher Ge:
famtverluft von über zwei Millionen Toten angenommen
werden muß. AS verwundet wurden gemeldet 4,207,027,
in feimdlider Gefangenshaft jhmadten noch 670,922
Deutice. In diefer Zahl find die Zivilgefangenen nicht in-
begriffen.
‚— Aus der badifden Nahbaridaft. Ein rap

finterter Gaunerftreih it in Singen verübt worden. Zu
einem Landwirt in der Nähe von Singen fam ein Fremder,

  
| willfürlih; angeeignet babe

 offerierte ihm 28 Mark für das Pfund Schinken. Jedes

Wer
  

Dur
k
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Depots in: Andelfingens: J. Arbenz, Handlung. Marthalen: Frau Spalinger, Halg.
Depots werden für jede Ortschaft gesucht.

Er |
sssummom|mm|mmmmmenu

Zürcher Kantonalbank
Filiale Andellingen agentur Fenerihalen |

Wir empfehlen uns für: GB

Entgegennahme von Geldern zur Verzinsung in
Konto-Korrent, auf eigene Obligationen, Spar-
kasse us.

Besorgung anderweitiger Kapital- Anlagen, Be-
ratung in finanziellen Angelegenheiten. |

vVermögensverwaltungsen.
Bewilligung von Darlehen jeder Art.
Konto-Korrent-Kredite.

a 

 

 

Im Fernern bringen wir unsere moderne, feuer- und
diebessichere Tresor-Anlage FR

in ANDELFINGEN
in Erinnerung und empfehlen uns’zur Vermietung von Schrank-
fächern in diversen Größen & Fr. 12.—, 15.— und 23. —
pro Jahr. Die Verwaltung.
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Quantum wird gekauft. Dem Bauer leuchtete das Geihäft
ein, er ftellte den Vorrat aus der eigenen Räuderfammer
zur Verfügung und holte au, nod) bei Nahbargleuten ent-
behrlide Schinken, bis 5 Stück beifammen waren, die, in
einem Nudjadk wohl verpackt, nad) Singen transportiert
‘werden jollten. ‚Der Weg wurde angetreten, unterwegs be-
gegneten den Beiden zwei Fremde, ein Zivilift und ein Sol-

| dat. Saum einige Schritte vorbei, kam plöglic das Rom-
mando „Halt“; der Zivilift frug unferen Landwirt, indem
er fid als Friminalbeamter ausgab, was er im Nudjad
trage, beihlagnahmte jofort die fämtlihen Schinken, während
er den Bauer als verhaftet erklärte und ihn aufforderte, nad)
Singen zu gehen. In Singen wurde in der Hichgafle Halt.
gemadt und der Rucjac abgenommen; während der Friminal-
beanmte berihivand, um diefe, wie ex jagte, aufzubewahren,
befahl er dem Landwirt, da er verhaftet fei, an Ort umd
Stelle jtehen zu bleiben. Der Mann ftand und wartete.
Aber niemand ließ fi bliden. Seht erft wurde ihn Klar,
daß er drei. Gaunern in die Hände geraten war.

— Büfingen. Wie berichtet wird, hat die badische
Regierung der Gemeinde Büfingen die Erlaubnis gegeben,
den Anjhluß an die Schweiz zu fuchen.
— Maffenktundgebungen. In Berlin und im

ganzen Reihe fanden große Maffenkundgebungen ftatt, in
denen allen die Regierung aufgefordert wurde, deu Vertrag,
der das Todezurteil für Deutichland bedeute, nicht zu unter:
zeichnen.

— Ein politijder Mordprozeh. Der Prozep
gegen die Mörder des jürhfijihen Seriegsminifters, Neu-
ring, joll, wie Die Blätter melden, im Juni vor dem Dres-
dener Schwurgericht beginnen. Nicht weniger al 79 An-
geflagte und 400 Zeugen müffen einbernommen werden.

— Wertvolles Dfenrohr. Auf einer Station im
badijhen Unterland hielt Die Polizei einen PBafjagier mit
‚einem rupgejhlmärzten Dfenrohr an und warf einen Blid
ing Innere des Rohres, wo fie gut verjtaut 15 Pfund But-
ter borfand, Die Der Biene Handwerker Hatte Fhimuggeln
wollen. i i i

— 2indau belagert Von Kempten herjind in
Lindau Regierungstruppen Feingerüdt, Mannidaften vom

| Sreitorps Wolf, und zwar Ilenen, Infanterie, Bagagewagen,
Minenmwerfer, Maihinengewiehrabteilung, Artillerie, Lait-

autos, Feldfühen und zwei Panzerautos mit Mafchinen-
geivehren. Der Grund des Erjcheinens der Negierungs-
truppen ift laut „Lind. Tagbl.“ in erjter Linie, die Nefte
dder Willfürherrichaft, die fich verjchiedene Perjünlichkeiten

‚zu bejeitigen. Mehrere Ber-
Haftungen wurden borgenomimen.

Eljag. Bis jest wurden‘3 4,000 Elfjäffer ausgewie-

Frankreich. PBaris belapt fih über die Neberflutung
duch unerwünfhte Fremde. Gleih nad dem Waffenitill-
ftand habe die Meberflutung) befonders mit Türfen und bol-
ihemiftiihen Nuffen begonhen. Paris zählt Heute etwa
00,000 Fremde, zu denen jeden Monat etiwa 5000 neue Hin-
zulommen. Die Fremdentommiffion Hält die Sage für fo
bedenklich, daß fie die Angelegenheit dem Minifterpräfidenten
unterbreitet hat.

— 74 Opfer des Parifer Frauenmdrders. Die
Affäre des Parifer Frauenmörders Landru nimmt immer
größere Dimenftonen an. ie Blätter melden, hat der Chef
der Sicherheitspolizei zwei Tage damit verbracht, die Zahl
der verihwundenen Frauenderjonen feftzuftellen, mit denen
Landru Beziehungen unterhalten hatte. Er ift dabet auf die
Sa 74 gefommen, wobei nod) hinzuzufügen ift, daß diefe
Zahl feineswegs endgültig ift. Nad) dem „Betit Sournal*
find im Notizbud) Landrus insgefamt 94 Frauen verzeichnet.

— Erplofion eines Munitionsdepots. Am
Donnerstag vormittags flog. in Moreuil ein Munitionslager
mit 150 Tonnen Brennftoff in die Luft.
über ereigneten fi) heftige Exploftonen. E8 it dies jeit
einer Woche die dritte Erplofion eines Munitionslagerg in
diejer Gegend.

Italien. Die „Cpoca” jhreibt, daß die Beihädigungen
bon Denfmälern und Kunftwerfen im FSriaul fid) auf mehr
als 14,800,000 Lire beziffern.

— Ein auffehenerregender Mord. Sn Mailand
erregt die in der Naht vom Mittwod) auf den Donnerstag
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Handlungen erhältiich,

Bee” Hohe Provision.

Den ganzen Tag.  
 

  
   

bereite sich schnell das

herrliche Tischgetränk

"Substanzen in Portionen für 30, 60 und

\ 120 Liter hinreichend, sind in den meisten

Droguerien, Konsumvereinen und Spezerei-

sonst direkt vom

(0.F.12271Z.) Alleinfabrikant:

Max Gehring, Kilchberg-Zürich

fehen. Marcont, der Brofurift des ttaltenifhen Verlagsinfti
fute3 war, wurde in einer Wieje außerhalb Mailands ftere
bend aufgefunden. Er war durch 20 Mefjeritiche tötlich verleit
und berihied in den Händen der Polizei, die herbeigerufen!
worden war. Uhr und Brieftafhe fehlten bei dem Ermordeten. }
Ueber das Motiv des Mordes herriht no Dunkel. In der.
Nähe des Tatortes wurde ein Damenhandihun aufgefunden.‘

— Wie der „Avanti“ meldet, find blutige Bufam-
menjtöße zwiichen der Polizei und den Truppen vorge: |
lommen, jo außer Neapel auch, in Bari, Arezzo und Regio
Emilia, ohne Daß die Zenfur darüber berichten ließ. Be- |
fannilicgenießen Die Arditi-Sturmtruppen das VBorret, ‘
ihre Waffen mit einem Dolce weiter tragen zu Dürfen,
da fie fiim Kriege Durch bejfondere Tapferfeit ausge- '
zeichnet haben. In den größern Städten erproben fie nun
ihre Tapferfeit damit, dag fie wehrlofe Frauen, die ji. ihnen |

‚nicht hingeben wollen, niederftedjen. Gewöhnlich kommt eg |

Der 1
‚vanti“ fragt, wie lange die Negierung Diefe Ausfchreit- |
Dann mit Der eingreifenden Polizei zu Kämpfen.

ungen und Vergewaltigungen noch Dulde.

Dänemark. Wie „Bolitifen“ meldet, geriet am Donners-|
tag der Hamburger Schlepper „Schuob”, der mit zwei be=
ladenen Schleppern von Hamburg nad) Yarhuus unterwegs '
war, zwifchen Ajenz und Thord in ein deutfches Minenfeld
und ftieß auf a Minen. Das Schiff flog in die Luft. |

eitehend aus 11 Mann, fam um. Dänifche|Die Bejagung,
Kriegsihiffe eilten herbei, Eonnten jedod) von der Befagung
feine Spur mehr finden Die beiden Schleppfahrzeuge blie-
ben unbejhäbdigt.

England. Ein englifher Bijhof für die Wb- |
fegung fjämtliher Monarchen. Sn der Stadt Brad-
ford hielt der Biihof Welldon eine Nede, in der er den 7
Wunjchausipradg, dag jäntlihe Monarchen der Welt abge- |
fegt werden. &$ ift Dies das erjte Mal, daß ein englifcher
Biihof jider republifanifchen Partei anjchliept.
— Die Diinengefahr.

nod) lange eine Gefahr für die Schiffahrt bilden.
hat die englifche Admiralität VBorjhriften für die Bergnügungs-
fahrten in den heimtfhen ®ewäflern erlaffen. Die Fahrten
dürfen nur am Tage und nur dann ftattfinden, wenn die }
Buftverhältniffe das Sehen auf zwei englifhe Meilen Ent-

Eine befondere Wade hat auf treibende 7fernung erlauben.
Minen zu acdten, bei nebligem Wetter darf auch nicht Anker
geworfen ‚werden.

tungsgürteln für alle PBaffagiere verjehen jein.

Das Elend in ige.
 

Heljingfors, 19. Mai. Ein fveben aus Riga |
eingeteoffener NReifender gibt über Die dortigen Verhältniffe °
folgende Schilderung: Seit Dem Eintreffen der Soviettrup- |
pen in Riga herricht ein furhtbares Elend, das fiDurd
die jegt eintretende völlige Anarchie noch; geiteigert hat. Die °
Zahl der Verhafteten ift auf etwa 16000 zu jchägen. Sm
der Testen Woche wurden täglich; etwa 200 Hinrichtungen |
borgenommen. Bon den Hingerichteten find 50. Prozent

'| Deutfche, 40 Prozent BeutfhrBalten und 10 Prozent Let- 7
ten, Juden und berfhhiedener Nationalität. Einige Stadt 7
viertel. jind völlig evafuiert und die Bewohner auf Die °
Wüftes-Injel Najenholm verbradt worden. Das wirticaft- I
fiche Leben in Riga it tot. Alle Mafhinen, Vorrätean Le
bensmitteln und Kleidern, im Gebraud, befindlihe Nähmar 7
Ihinen werden weggeihleppt. Wenn Der jegige Zujtand uud
nur nod) Furze Zeit andauert, it Die Zukunft Nigas auf
Sahrzehnte vernichtet. |

Berlin, 20. Mai. Das Elend in Riga fteigt mit je-
dem Tag. Taufende don Menfchen aller Nationalitäten, die
Hilflos nur mit der notwendigiten Kleidung auf den Düna-
Snieln ausgefest find, werden zugrunde gehen, wenn nicht °
ileuniaft Hilfe fommt. Die’ Vereinigung baltiiher Frauen
dat ji) a das Note Kreuz der Neutralen (Schweden, Nor- |
wegen, Dänemarf, Schweiz, Holland) wie an den Bertreter
des Badites in der Schweiz mit der Bitte gewendet, eine
Hiljstommiffion der Neutralen möge die unglüdlichen Grei-
fe, Srauen und Kinder retten. Auch) Die amerifaniihe Kom
mijjion vom Noten Kreuz wurde um jchleunige Hilfe gebe-
ven. > y
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Berfäumen Sie Dieje
alinftige Offerte it! |

WolterMoeris Bendeluhren
Garantie für 3 Jahre.

No. 290. BPendeluhren in jchöner Holzichnikerei,
Höhe 18 cm, gutes Wert Br 2.75

No. 508, Pendeluhr in jehr feiner Holzjchnigerei,
Höhe 20 cm (wie nebenftehende Abbildung) gutes
Wert dr. 8.95

No. 704 Vendeluhr in jehr veicher und feiner
Holzichnigerei, prima Wert Fr. 5

Wolter-Mioveris Bräzifions-Weder
Schriftliche Garantie für 3 Sahre.

No. 245. Weder mit großer Alpenglode und $n-
fchrift „Erinnerung an die Grenzbejegung”, Höhe
22 cm, prima Werk, auf die Minute reguliert, }o
ftarf Täutend, daß das Berfchlafen ganz unmöglich
ift, mit Leuchtblatt Br 11,75

Wolter-Moeris Wetterhäuschen
No, 502. Wetterhäuschen, prima Dualität und

, garantiert für gute Funktion, das genaue Wetter 24
Stunden vorher anzeigend, jehr. jehöner Zimmerjchmud Br 3—

Berfand per Nachnahme. ° Umtaufch gerne geitattet.
Bradt-Ratalog für TajchenUbren, Ketten, Schmudjachen, Regulateure

und Wecker gratis und franfo.

2. Wolter-Mveri, un. La Chaux-de-Fonds,
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Runstdünger
für Garten und Feld

Schwefels. Ammoniak
Kalisalz, Düngerkalk

Mischdünger
empfiehlt kilo- und sackweise

Yerhanil osisehweiz. lan. Geiossensehaflen
Winterthur

äuss. Schaffhauserstr. 6, Akteil. Eisenwaren. |
enJE

Treibende Seeminen werden
Deshalb |

Die Nettungsapparate müfjen zum Ge: }
braude bereititehen. Die Luftfahrtihiffe müffen-mit Net: |
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Nähmaschinen
bewährtes amerikanisches Fabrikat

Gabelheuwender
fünf- und sechsgablig

Trommelwender
‚Schwadenrechen, Dengel- |

maschinen, Henergeschirr

Terkanı osisehmeizerich. landwirlschal.
= Gemssensehallen Winlerilur >:

Zürdıer Kantonalbank
Gegen Bareinzahlung sowie in Konversion

von gekündeten, kündbaren und innert 3 Monaten kündbar werd-
enden Obligationen unseres Institutes sind wir bis auf weiteres

44") Obligationen

 

 

   

   

 

e 13,3

kündbar nachavon 5!/s Jahren seitens der Bank auf 3
Monate, seitens der Gläubiger auf 6 Monate, auf den Inhaber
oder auf den Namen lautend, in Stücken von 500,:. 1000 und
5000 Franken mit Semestereoupons.

m Falle der Konversion tritt die Verzinsung zu A®/a 9.
sofort in Kraft. OF. 8520 Z.

Die Direktion. |

\ 14/16 Bere 14/16
ürich

"Akt.-KapitalFrFr. 4,500,000

Wir sind Abgeber von

5:12°o Obligationen
auf 3—6 Jahre fest, mit nachheriger halbjährlicher Kün-
digung.

Solide gekündete oder kündbare schweizerische Bank-
>Obligationen werden zu günstigen Bedingungen an Zah-
lung genommen. (9.H. 2166 Z.)

Auf Depositenheite vergüten wir
4% °/o netto. Die Direktion.
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en Seen

Suhrhabe- n.Mobilirveriteigerung.
Unter Zeitung der Gantbeamtung bringt Hr. Jakob Zranenfelder

beim„Sternen“ nädften Samstag den 24. Mai, nadmittags
bon halb 2 Uhr an, folgende Sahrhabe und Mobiliar auf öffentliche

erung:  

  

At Brictenivagen, 2 Baumleitern, 1 Sauchelennel u. Schöpfer,
1 neue Nebenjprigefaß, 100 Stic Sarbenbänder, 1 älteres

.Wagenfeil und Strangen, Heuergefätir, Senfen, Rechen und
Gabeln, 1 amerik, Fuhaihtwanzjäge, Aerte, Kärite, Hauen, Garten-
rechen und Grabgabel. — Zirfa 5 Ster Sceitli, 1 Ster Späl-
ten, 1 Partie Schwellen und Heizeiwellen..-

en Selfergeräte: 2 Moftfäffer, je 400 Liter haltend,
gu =; Kleinere Fäffer von 50 bis 200 Liter haltend, 1 ei.
ARWeiniragter, Kübel, Gelten und 1 Tanfe, 2 ag
züber, 1 Badgelte, 1 Sußteffi; KRupferhafen 2

Mobiliar: 1 großer Tiih, Kirfhhaumhotz,
1xX1,6 Mir,, 1 neuer Keiner Tiih, 0,7xX1,2 Mtr,,
2 zmweitürige Kaften, 1 Rüchentaften, 1 Kommode, NR
1 einfchläftges aufgerüftetes Belt, 1 ziveiichläfiges I SD
Bett, 1 SKinderbettftatt, 1 Spiegel 2c., 15 Stüd Seintücher, 1
Dußenb neue Frauenhemden, Bloufen, Skhürzen und Steimpfe,
1 Frauenmantel, 3 Frauentleider.

I Diverfe Küchengerätichaften, wie Keller, Taffen, Kaffee
|  geghier, Meffer, Gabeln, Löffel, 17 Kg. Einerli, Konfititvengläfer
1 umd Konfitüre und anderes mehr.

Die Verlaufsobjelte befinden fih in gutem Zuftande.

Zu biefer DVerjteigerung ladet höflich ein

Henggart, den 19. Mai 1919.

  

 

 

 

|Brahigeflechi
‚Großer Abschlas!

6. JUCKER, Eisenwaren, OSSINGEN

 

Die Gantbeamtung. 
 

PeiligsreDie
> Bestelt
GrössfeAusmiahl ?

N Verlangen Sieillusir.
>2no

   

  

     
 
    
     
‚BAHCHEN! £

„,Schuhgeschäft. A

Toess
I » WINTERTHUR (fj S

 

Steinfels-Seife
Sunligth-Seife
Schnyder-Seife

Sträuli-Seife
Berfil

Seifenpulver ‚Vigar‘
MWaihhpulver

Stärke
empfiehlt biligft

‚ Wuillenmier
Rüdlingen, FIaad un. Buchberg.

Rartenjrei
Manioca-Gries

Paniermehl
Erhsmehl, präpar.

Zuckererhsen

Zwetschgen
Feigen

Milcheiwelss"

 

| Puddingpulver
Citronat

Oraugeat
 Weinheeren

Mandeln
Vanille-Stengel

Vanillin-Aroma
Raffee-Zucker-&ssenz

vorteilh. zu „Weglugen*

Syrup, offen:
Himbeer ind Zitronen

Höfl. empfiehlt sich

Hrch, Mettler,
Klein-Andeifingen.

BEBZIEZEEHBE

Motoren-Dele
Maschinen-Dele
Konsisientes Felt
von 5 Kilo an Extra-Rabatt

empfiehlt

 

Jakob Gisler, Schmied,
Hengssart.

BEBAEEBENE

&elllis
Een En nräner.

prima Fabrikat, worunter
noch ein Posten Vorkriegs-
räder, fern. prima französische
und englische Mäntel und
Schläuche, Messing-
Azetylenlaternen etc

‚empfiehlt

H. HUG,Velos,
Andeifinsen.

Jede Art

Vorhänge
und moderne Garnituren

billiger Verkauf

Frau Kaeser, Zürich
Rennweg 3, eine Treppe.

 

 

 

Johannisbeer

Stachelbeer

Quitten
Trauben

  
Aprikosen Vierfrucht
Orangen Brombeer m. Trauben
Hagebutten Johanhisbeer m. Apfel
Hollunder Zwetschgen mit Apfel
 

-ERNTE-

MASCHINEN
wie:

MAEHMASCHINEN

HEUWENDER =

SCHWADENRECHEN „PERFEKT“

UNIVERSAL

SCHLEIFAPPARATE
———HANDRECHEN
- HEUAUFZÜGE ct... etc. -

FRITZ MARTI ir.cs, BERN
Depöt in Wallisellen.

Vertreter: J. Strasser, Neptunsträsse 42, Zürich 7.
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Formulare
  

  

  

  
    

  

 

  

ANDELFINGEN
‚Anfertigung von

Adresskarten Jahresherichten
Avis, Girkulare, Briefköpfe für Vereine, Behörden u. Kassen

Broschüren Statuten

Gotvertdruck, Fakturen Memorandums, Tabellen

Gondolenz- Quittung

‚und Danksagunds-Karten iind Reehntungs-Formiülare
Preiseottrants

für Behörden u. Private

  
  

 

   

  

 

Anfertigung von

 

    

  

  

    
  

  

 

   aller Art
 

       
Stetierzettel, Visitkarten  

   
 

 

 

  

       
        
 

Richfer
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© Klischees
und Zeichnungen
füp Kafaloge -Neklamen.efc.N
  Thursauer

Most
und Saft

liefert in vorzüg-
lichen Qualitäten

Mostereigenossenschaft Kira
0. F. 10610 2.

  

   

Programme Traterzirktlare ete.
N opoooo®an eo 2008000

a ED Mässige Preise 2m ZÖRRD N co Prompte Bedienung o

DRUCK u. VERLAG des |

„VOLKSBLATT“u. des „DAMPF“
£

L_ x J

| &
Rebenspritzen

| „Trost“ und „Rüeger“

Sauerwurmspritzen

\ Reparaturen :: Bestandteile

 
 

 

 

6. Jucker, mech, Schlosserei, aM.

kauft größere und Kleinere Poften

Bilegeanftalt Nheinau.

: Gegdhn Erkämafdin hihile.Slörune
| gen.zur Stärkung nach Krankheiten sim hohen Alter. }
Überall erhältlich zu Fr. 2.-.3.3°, 4.-die Flasche!

 
empfiehlt höfl, |
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Verfammlung.
der —

 

Andelingen.
Die Stimmberenhtigten der Kirchgemeinde Andelfin en

werden Hiemit auf Sonntag den 1. Juni 1919, vormit 98
101% Nhr, veip. ah) beendigtem Morgengottesdienft, zueis

ner Berfammlung in die Hiefige Kirhe eingeladen, }
Behandlung folgender

Zraftanden:
1. Kirchgemeinde.

1. Abnahme der Kirdienguts- und Schulfondsrehnungen,
der Rechnungen über die E. Freimäller’ige Stiftung,”A

nSrob’ihe Legat, den Kranfenmobilienfond und den &
für Gemeindefrantenpflege pro 1918, |

2. Antrag auf Neuerftellung der Kirdientreppe und Neu-

a |
pfläfterung des Plabes vor dem Haupteingang.

3. Antrag auf Erhöhung Der Siaungageläer der
khen- und Armenpflege. ;R

Il. Armengemeinde. .
ıB Abnahme der Armengutstenung pro 1918 und. De-

retierung einer Armenfteier auf November 1919.
>. Antrag der Armenpflege betr. ‚Einrichtung des

phons. für den Bräfidenten.

I, Friedhofgemeinde.
1. Abnahme der FSriedhöfrehnung pro 1918 und

fretierung einer Sriedhofiteuer auf November 1919.
2. Wahl von 5 Mitgliedern der Friedhoffommifit

und des Präfidenten Ddiefer Behörde joiwie des Präfid
ten und Schreibers der Sriedhofgemeinde. Wahl vo

- Mitgliedern der2Snmanoneber
Ken-, Armen: und Friedhofgemeinde.

IV. Schulkreisgemeinde.
Wahl Des Bräfidenten und Schreibers.

   

    

    

Bezügl. der Stimmbereftigung wird auf $ 16 und18 i
der Staatsverfajfung und 346 und 65 des Gemeindegejeges
beriwiejen.

Die Rechnungen und Arten liegen inziwtichen bei dem:
Unterzeichneten zur Einjigt auf.

Andelfingen, ven 22. Mei 1919.

Das Kirhhgemeindepräftdium

YVerfammlung
‘der.

 

er sriedhof: und SetundarfänfreisgeneiI e
Slammhein.

Die ftimmberechtigten Einwohner werden auf Sonntag den
1. Zuni 1919, nad beendigtem Meorgengoitezdienft, in der SEir
zur Grledigung folgender Geidäfte eingeladen:

. Abnahme der Kirchengutsreinungen.

. Abnahme der Rechnungüber den euitenfönefteitoiße

. Wahl der Kreisrechnungspräfungstommiffton. ft

. Abnahme der Friedhofrechnung.

. Abnahme der Sefundarfehulgutsrehnung.x
p
o
n
m

Die Rechnungen find den Stimmberetigten in Gemeindehaus
Unter-Stammheim zur Einfiht aufgelegt.

Betreff. Stimmberedhtigung vide SS 16 und 18 der zürcherifch
Staatöverfaffung und 8 46 und 65 des Gemeindegejekes.

Stammheim, den 22. Mai 1919.
Der Altıtar Der Kirchenpflege.

Klein-Andelfingen. Anzeige.
Das Holzlefen in der Zipilgemeindeiwaldung Klein:

Andelfingen ift laut Beihluß der Vorfteherfhaft nıır noch

Samstag, nachmittags von 1-5 Uhr
geftattet.

Schneedrudholz darf nicht gefammelt werben. In Privat:
waldungen it das Holzlefen gänzlidy verboten. Sandivagen
dürfen fr die Spedition de3 gelefenen Holzes nicht benußt werden.

Nebertretungen jeder Wrt werden annanjichttic seit
BRSHIRNCIUNGEN, den 20. Mai 1919.

Die Eoehcsecihaikl

©

  

 

Stroh-Hüte
für Herren, Knaben und Kinder, in
modernen Facons, sind in

grosser Auswahl frisch eingetroffen.
2>- Garnierte Mädchen-Strokhüte
Fizhüte,a

zu hilligsten Preisen empfiehlt

Adoli Bloch
 

zur „Andelfinger Warenhallet.

mm Altestes u.grösstes Spezialgeschöft in
& Auto -Velo-NWäh u. Wasch-  .

maschinen
a:7887 _

RadbevorSie,
meine Preise ein.

2.FRUH-GEROSA .
Schwabenthor. SCHAFFHAUSEN
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4: Wahl des Schreibers der Kirkhen- und Armenpflege.s

T
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|Ogreimschromkle
fir, Irmen-, Sridhof1. eigenn Süngerbund Stommheimertal.

Gefangübung Samftag den
24. Mai, abends 8% Uhr. Lieder
für den Sängertag. Turnerlieder-
bücher abgeben! Bahlreiches Er-
fcheinen erivartet

Der Borfiand,

Görterhor Andelfingen.
Gefangprobe Freitag den 23,

"Mai, abends 8% Ubr, im Ge-
meindejaal Klein = Andelfingen.
Vollzählige8 Erjcheinen erwartet

Der Borftand,
Doppelte Buße '

Militärfdiehnerein Handy.
"Hbfigat. Schiegübung Sonuttng

den 254 Mai, auf dem. Schiek»
plab Dorf. Antreten beim Schul-
haus Flaach punkt 111% Uhr.
Vor Betreten des gefährdeten

Geländes wird gewarnt. 4
Der Borftand,.

' Blankrenzuerein Andelfingen,
Vereinsftunde mit öffentlichen

Bortrag Sonntag den 25.
abends 5 Uhr, in der Kapelle
Haufen bei Sffingen. Referent:

. Herr €. Brenner, Chemie-n-
genieur, Affiftent am Bolitechni um
Zürich, über das Thema: „Die
tehnifhe und voltswirtichaft:
lieBedeutung des Alfohols“-

-(in Verbindung mit wifjenfchaft- |.
lichen Demonftrationen). Seber-
ann ift freundlich mwilffom: en.
2 Der Borftand.

VeIos
prima Schweizer
Deutsches Fabrika

 

   

zirka 50 Stück am Lager

H.Hablützel,
SED
 

 

Beyueme monatliche Zahlung:

| Terlangen SieIlustriert, Kafaloy;
Schweiz. ‚Nähm.-Fabrik
Zürich Limmatguai 34 —

für Herren und Sein
größerer Auswahl, nur gute
Marken, sowie Mäntelu.
Schläuche empfihlt

bestens

E.Weiteluuslengpart
NB. Habe zwei gebrauchte

 

 

 

 

gut erhaltene Herren-und.
Damönräder.
 

  Eoke Metzggasse-Steinberggasse
liefert schnell u. billig

Kautschukstempel
\ Siegel, Schablonen 7

Emailschilder

 

  
      

 
Bestellungen auf alle Arten

Stempel zu Fahrikpreisen:
nimmt entgegen die .

BuchdruckerelW. Hepting,
Andelfingen.

NB. Stempel- und Sehriften-
muster zur Verfügung.

CITROVIN
ACER Ke)

 

£

2 RE
EITROVINFABRIK ZOFINGEN

 

 

Sichere und rajche Heilung bon

8Kropfes|

eeunfern Kropfgeift Strumas
| fa. Boll. unfchädlich. Hilft auch
| in den ält. und hartn. Fällen. Sicher.

Erfolggarant. Ya Flafche Fr. 3.—, 1
Blafche Fr. Be. .PBrompte Zufen-
dung durch Die (802 8)

AuraApothete, Biel,

ll:

ai, ’

 
 

hd
1 Post. Herrenräder (Vorkriegs-
ware) gelöteter Rahmen, samt
Vernikelung. Marken: Dürr-
kopp, Presto und Badenla.

1 Posten Militärräder.

1 Posten gebrauchte Herren- u
Damenräder (Vorkriakewrare)
mit neuen Pneumatik.

Ferner: Mäntel, Schläuche,
‘Fournituren u. Ersatzteile.

Auch empfehleich fernerhin meine
Reparatur-Werkstätte
für Reparieren von Rahmen -
-brüchen, auch emaillieren und
vernickeln gebrauchter Velos.

"Reparatursendungen v. Auswärts
sind nach Station Altenburg-
Rheinau od. Marihalen aufzu-
geben.

Es empfiehlt sich höfl.

6. Rapold, \els,
Rheinau.

Feine

Ranernfhübfinge
(Winterware) fo langeBor
rat, zu reduzierten Breijen,

empfiehlt

Emil Bernet, Metger,
. Winterthur.

....Gefucht.

Schiofier -Lehrling.
Ein intelligenter inabe könnte

unter günftigen Bedingungen die
Baufdylofjerei erlernen. Koft und
2ogis zu Haufe.

<h. Fint, Schlofferei,
RL.-Andelfingen.

Sehrfochter gefnd. |
Hetente Tochter Lönnte unt.

Uünftigen Bedingungen die Damen-
faneiderei gründlicha gu
erfragen ae der. Exped.: d. BI.

‚Gefucdht.
Ber Tofort in Privathaus
a Bürihfeetrenes, tühtiges

Mädchen

 

 

 

"bei gutem Lohn. Vamiliäre er
ee

&. Honegger-Schneider,
ig ‚Zhalhof‘, Sorgen.:
 

Gemwähreu.bej.Darlehen. Näb.: Poft- |-
| lager. Ro. 444, Sürih IL. (DO F.Nb2$t) I
 

Zum Verkauf.
Ein 14 Tage altes

Saugkalb
in Nr. 66, Waltalingen.

Sum Verkauf.
Ein 10 Tage altes

Saugkalb,
empfehlend zur Nachzucht, bei

.Konr, Keller, Omdrtsfchbr.,
Truttilon.

Zum Berkauf.
: R Eine rijchmeltende,

ir Milziege
er SAmipt-gantäget,

TSrülliton.

Zum Berkauf.
Bmei. Wurf

Serkel
a“ bei 8 Wipf, zurBanana

 

     

  
 

 

? „Schmiebftuben, Marthalen,
 

Zum Verkauf.
Ein gut erhaltenes

 Seiterngeftell
in Nr, 253, in Mearthalen,

Zum Verkauf.
 

3ithn 20 Ientner Streue, |
5 hi. Moft,

25 I Obftbranntwein.
bei Zat. Süß, Unter-Stammbeim.

Zum Berkauf.
« Einige Bäume dürre, eichene und.

führene Bretter,
30-86 c., 40 mm bid,, in

Nr, 74, Martihalen,

Zum Verkauf.

1 kompl. Bierdegeihirr
m. Rophaartummmet, preiswürdig, bei

Kofef Rod, Dffingen.

Zum Verkauf.
200 Liter hellen

- Apfel-Moft
bei . Ni Sigg, a. Wagner,

EI.Be

 

 

 

| Schuhfett, Lederöl, Huffett,

 
 

Danksagung. nu
Für liebevolle Teilnahme anläßlich der BGE

unseres lieben

Luisli
A sowie für die schönen Blumenspenden danken aufrichtig

Trauerfamilie Volz-Landolt.
Klein-Andelfingen, den 22. Mai 1919.

 

Er|
Infolge Rücktritt der bisherigen Inhaber find die Stellen ded

Gemeinderatsiwaibels und Kiesrüfters neu zu beieken. ı

Anmeldungen find Bi zum 26, Mai 1eifttieh. an Dr
rich zu richten.

Unter-Stammheim, den 22. Mai 1919, 7

Der Gemeinderat.|\

Miltärfhübennereiny2g Groß-Andelfingen
Sungichligenkurs.

Schtweizerjünglinge der Jahrgänge 1900—1901, die den die
jährigen Jungjchügenfurs mitmachen wollen, ‘werden erfucht, fi 5
Ende Mai bei unferem Präfiventen, Hrn. Serd. Hehting, Schu
madher, ERUN Der Borkand.

"Dber-Stammpeim.

Dieh- u. Sfiheinchiartl
uRonten den 26. Mai1919,

ZH:

 

 

 

 

 

Ausgezeichnel |
Bedachun

Langjährige Garantie
Auch gegen Hagelschlag
Absolut sturmsiche 7

‚Alle, hillig,, äußereWandverkleidu
Muster, Prospekte
u. Ratschläge bei:

Simon Gehs-Giger
‚Dachteekergeschäft Klag

   

 

 

SATELTERRTIEER  
 

 

Gummi-Wasserschläuche||
in bewährter Hochdruck-Oualität‘

sowie sämtliche Wasser-Armaturen

j 'offerieren ab Lager

Wanner & Gie. A.-G,, Schaffhausen 1

Wagenfett
in Büchsen, Kesseln und offen a Fr.2.— pr

 
 

Bremenöl, Motor- ud Maschinenöl,
Seilerwaren, Handseil, Strange

Heisige, Ohren- und Brusigarnı _
Sommernetze, Sommerdecken,

Linoleum, Rucksäcke, Treibrieme
in allen Breiten liefert vorteilhaft

E
T

An
i

|W. Schwarzer, Dber-Stammhe
 

 

    

   

|
S
©:gaoenmech, Schlosserei, Ossingen

Kochherh-Fabrifation

Ch. Fink, Shloferei, Kl.-Andelfinge
"Empfehle mein

langjährige Spez
alität in

Aochlerien
nad) berichiedene
anerfannt befte

Konftruftionen, i
beliebiger Größe, m

„Sol and Kohlen
>&enerung,

Hauchabzug diveft oder in die Kunftiwand führend. Weitgehenpl
Garantie für ganz folive Ausführung, Soherinunig|guten Bu

geht Vieles, Nmet nicht |
Deieki ersetzt werden kann. Lassen Sie

a solchesautogenschweißen. -Höfl.empfiehlt sich .

 

bei annehmbaren Preifen.

a


